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Im VerlágederHaxrtmann�chenBuchhandlañg._ (Redacteur$.T. Hartmanit:)-¿4

2 G9 „# Elbing. Montag, den 11ien DecembE

E Bern, Den 5, Décember E
*

Seine Maje�tät‘der König haben dem Erbdro�ken
des För�tenthumsMün�ter Adolph. Heidenrich Vern-
hard Anton Jo�ephMaría Freiherrn Dro�tezu Vi-

{ering die Grafeni-Würdezu ertheilen gerußet,

Von déx Nieder-Elbe,vom i. December.
“Die„Skilderie“von KopenhagentheilteineUeber-

ficht der Bevölkerungdes däni�chenReichs mit,nach
welcher �i die�elbezu: Anfange die�esJahres auf

1 Mill. 171,278Seelén in Dänemark �elt, 323225
im HerzogthumSchleswig, 401,520 im Herzogthum

“Hol�tenuyd 35tau�endim HerzogthumLauenburg,
zu�ammenauf 1 Mill, 9zrtau�endScelen
Hierzu kommen no< zotau�èndauf Jsland, 5200

“aufden bewohnten Favber-Fnfeln,gtau�endauf Grôn-
land und“46,600 auf den drei“wé�tindi�<enJu-

“feln St, Croix,St, Thomasund St. Jean, im Gan-
zen al�oungefähr2 Mill,“38tau�end."— Da��elbe
“Blátt enthältcinenlängernArtikel¿ur Beruhigung
‘Ber da�igenEinwohner,die bei dem plôglichenStei-
“gen der Kornprei�ein Kopéhhagenein allzuhohes

Steigen der�elbenbefürchtete, Man er�iehtaus
„die�emArtikel,daß:-�ichdort’ die Ausfuhr von Ge:
_txeide niht mehrder Mühelohnt. Auch wird he-
_Mexkt,daß dieKornprei�eauf den größtenHandels-
 vläßen an der O�t�ee:Danzig, Elbing, Königberg,
Liebau, Riga, �owie anderwärts: in London, Ame
�terdamx. niedriger �ind,als in Kopenhagen.

Nah einepBefanntmachungdes Magi�iratsvon

(deprei�ege�tiegen‘i�t,Wir üntérdie�e

Velief.

inehbe;gbgenommenbabe.

Kopenpagenwerden 20tau�endDounen Noggen für
Nechnungder Städkka��eaufge�peichertwerden,

Eine k, {<wid. Kundmachungvom 20. Nov. laus
tet ‘vie folgt: „Wir: u. #\, w. thun kund, daß, da
einFortwährenderWa��ermangeldas Mahlcu ziems
lichallgeweinex�<wert,in' Folgede��cnder Mehl-
preis über das i WE inte E�zumGetrei-

en i E er
A �enUm�tänden

für gut, gefunden7zu -exlauben, daß,von der Bes-
fannrinaGung. die�es’an bis den 1«:April nähen
Jahres; KoggenniehlvoinAuslandedegeneinen her-
abge�estewZoll.von 2 Zhlr. Schwed. Banco für
12 LPfd,,neb�tden-übrigenFNR, laut be�tehen-
den Verogpdaungen,mögeCARNE,werden können,“
— Man meldèt aus eintgen |

en;

aus CIng egeden ; daßdux
den eingetreteneti Fro�tdas wenigeMüblivat�eyEPEF A= E

.

wedi�cheStaatszeitungeñihättjn Circu-F ie;1 Lao &Mai. dedKönigs, worin die�erbefiehlt,
arbeitéfáhigearmeLeutein den: Provinzen ,- denen
es, ‘des,�tètégecühdenenMißwach�eshalber,�chwer
fälle,ibremUnterhältzu verdienen, �oviel als mdg-
lich bei den ver�GiedenenArbeiten anzu�tellen,die
aufKo�kèndes Staats unterniotintènwerden, Man
will wi��e,dér König.hätteaus dem�elbenGrunde
befohlen,600 Per�onenin der Haupt�tadtFux Ver-
�ônerungdes Zhiergartenszu verwenden.

Agenten des Pa�chavon Aegyptenbaben bei der
{<wedi�<enRegierung. um Erlaubnißangehalten,
mehrere Fregatten auf den �chwedi�chenWerften ex-



bauen-la��enzudürfendesi�tihnenaber abge�chla-
ga 1003s i

Vou dem �chwedi�chenLieutenautCru�en�tolpe,der

bei einem Philhellenen-CorpsinGriechenlaad Dien�te
genommen: hat, �indüber Marfeille-Nachrichren-ein
gegangen, welche meldên;,daß das:-genannt eC orps
bei Athen gänzlichzer�lreutworden: �ei.und die: Offi-

zu flüchten, LieutenantCru�en�tolpe:hatte �ichnach:
der Fu�el-Spra-begebenz|

= Ausdiden Niederlanden, vonx 29, Novbr.
Im: dem-Ge�eßentwurf,welcher der Kammer der

General�taatenvorgelegt worden, dieEin-, Aus: und
Durchfuhr-Abgaben- berveffend, i�kuncer andern: für
das Getreide Folgendes ange�ezt:Buchweizeir, pro:

|

700 «Pfd; Einfuhr -5?Gulden ;* Ausfuhr 11 Cent:
Durhfuhr-x Guld, 12:Cent. - Hafer, pro: 100 Pfd..:
Einfuhr 5G.18-Contz;- Ausfuhr 7:Ceit:; Durch-
fuhr :74 Centin-Ger�te„pro 100Pfdir+Ein�uhr 6

G. 50.Cent,z..Ausfuhr 5: Cent. Durchfuhr:x-G.
35zCeyt, zDie:Zara von dem in Säcken:eingeführ-
xen: GBetreide-wird: zu 2-Pfd.„ pro Pfd. Brutto-Ge-
wicht. fe�ige�egt.Alle Nriifel, deren Einfuhr: erlaubt,
deren Durchfuhr„aber „durch den bidherigenDaxif
unter�agti�t,können inder Folge durchgeführtwer-

den, wenn. �eeine Abgabe entrichten, welche der für
ipre:Einfuhr be�timmtenAbgabe: gleich i�k Im: �o
weit. der--Darif einen Unter�chied:in A Petraeder -Eihi�uhx-Abgabenzwi�chen,den. National-Schif-
jen und“ den fremden. Schi��eu-fe�tge�tellthat, tollVE Sy 7

dexDarchfubr-Zollnach„dem.Betrage dex legtern
berechnet werden,
Fn Brü��elif eine CarricaturaufLordCochra-
ne er�chienen,Se. Herrlichkeit �ize auf einem

|

Se��el-vor ‘einer großenPun�chbow!e,aus der er

Grazie, welche auf Davids Gemälde„det cutivaff-
tierte Mars“! diefem Gott den Helmund das Schwere | wartungen getäu�chtgefundea, und. fingen nun das

hâlt, hat des Lords Hut und Pi�tolenin dexHgnd. | iA |

Den Säbel ‘giebtCochrane �einemBedienen Pas | fe früheres- zu lieben vorgaben, Einer- die�erEx-
i fen er

| Griewenfreundehâlc i. gegeuwärzigin Sinyrua
| auf und liefert. Ariikel für dens moxgenländi�chen

dagértin großmüthiaetFeind ct, und
Urfenbloß auf dém Papier Cin den

triz, dec ibn fragt, wie viel Türken er getddtet
oder in- die Luft ge�prengthabe. Se. Hexxl,gnt-
wortet,

d

daßer. Vie
ZUrt |

Zeitungen)todtge�<lagenbabe. |

M, 2 Paris, vom 27, Noveubet
Das Journal déParis erzählt folgendenZug von

Barwherzigkéit cinesGei�tlichenim Departement
dev- Heiden; Der, Yaxrer zu St... war mchrere-
„taltéeohlèn vn, Vor zivei.Mönatenentdeckte
‘er den Thâtér,.ab 7 welkentfernt, ihu deg Gerich-

“*tej>ánzugtigen;begab & �ichzum. Unterpräfekten
“des BezirkSünd machte iin eine vertrauliche Mic-

)
|
�cillezubringen,

teichlih trinkt; ein Mädchen,in der Stellung. der |

theilung. des ganzen Vor�alls.. Der Unterpräfckt
�uchteihw zu. bewegen,hei dem: Königl,Prokuracor
flaubar zu werden, der Pfarter “abèr"verweigerte
�olches�audbaftund’ bat er�teren,decu. Dhâter eine |

�trengeVerhaltung zu -mächen, ihn zu veranla��en,
'

daß er in eivem? andern Kirch�piele�einenWohn- |

: / | } �ignehme, und zugleich den�elbenvon �ciner(des
|

ziere genöthigtgewe�enwären, �ich.nach den Ju�feln:Pfarrers) Seite eine iährlichePen�ion vou 200 Fr.
anzubieten, damit-Noth-uad+Eklendihn nicht wic-

der zum. Verbrechen treibe,
i

Die�erZage er�chienin dcr JakobéfraßeNr. 7x,
in. der Wohnung «ines berübmten-Arztes, des Dr.

Brou��ais,jemand. mit Sch�ö��er-Handweikszeug,aus

geblich von. dem Mei�terge�ch1>t,um die Schlêßger |

in-Hau�ezu untex�uchenund „auszube��ernu,,-Mit

er�faunlicherBehendigkeit verden: dic�eabgenommen,
unter�uchtund ausgebe��ert;während dex Arbeit
| �cließt �ichder Meu�ch.-in-jedem. Zinuner- einige |

Augeublicke ein; dainit er das Schloß probire, und

�ectge�chwindein, was Hu unterdie Händetommt.
Die Köchin, welche. ihu: bei �cinenGängenin Auge
behielt, wurde Unver�ehensvouihm in die Küche
einge�chlo��en,und �<hne!l,mit dem zu rechter Zeir
erwi�chtenSchlü��el.zumSpei�e�aal,in der Hand,
nahm. er. einen Korb mir Silberzeug, eine Bör�e.mit

25 Franken und fein Handiverkêszeug.und eilte davou.
Eine Frau Lioret „, die ihrem Mann zeloßencs

Glas in die Suppe gehütet, offcübaxia bôslichér |

Nv�rcht,i von dem Gericht entla��enWorden, weil
die Ge�chworuenertiärten,es: �ciSicht: ausFemache,
daß.ge�toßenesGlas Gift fei... :

'

Lord Cowrane hat. über. di baldigeAbfahrt.�eis

ner Daupf�chiffezufricdet�tellendeNachrichteners

halten. „Seine Familie wird den Winter in Mar-

Manche Philhellenen(ind der Griechenärg�te
Feinde geworden. Sie batten: ih in .ipxren Er-

griechi�cheVolk cben jo �chrazzufeinden an, „als

Zu�chauer,Der EngländexMillingenbefindet �ich
bei, Jorahims Heer; no< eiuige..andere vormalige
Phulhellenen. tragen. „jet -gegen+Hellasdie. Waffe.
În Confantinopel,und» Cairo „ giebt es. mehrere,
welche die türfi�ch«ägppti�chen-Soldaten di�ciplini-

ren. . Wiederum 1h, maucher nach Europa zuru-
| gekebrt,dey aù das harte Lebender: Griechen
| nicht gewöhnenkönitte;.manche �iudauch in Folge

der Strapazen und. des-Kriegs ge�torben,Andes
Tämpfcn„no<«immer,niehrere .wadere Männer un-
ter-den-Neihen, des griechi�cheVelks,:



(i London, vomir, Nagvemberiz: iaa
Die beider Ver�ammlungeinesneucn Pavlaments

gewöhnlicheZufamménberufungderGei�tlichkeitfand
am: 15, in-der:St.- Paulsfirche-�atr.‘Der Deka |
von Peterborough,Dr. Monk, hielt- eine lateini�che|

Predigt„in: welcherer die: Behauptung -auf�tellte,
daßdie: katholi�cheReligion alt und unveränderlich
�ei,und daß die farholi�chenPrie�ter,wenn.-�ieihre
Heerdenantrieben, An�trengungen:zur Erlangung

dierômi�che.Kirchezu vergrößern,geleitet würden,
|

weshalb er. �eineBrüder auffordere;,- fich. dex Ge-
währung.der Bitte: der Katholiken:aus allen:Kräf- |

“Boites, Einer Velc
et

;

| dern: Polizeidirektion. uud andern neuer Maßregetn,ten zu wider�egen Cas

rs

MURET: u

Die Dimesgiebt folgendes Urtheil überdie griechi-
�cheSache ab; „Die griechi�cheSache i�vervratben:-
fie.i� in „England.verrathen worden; �iewürde
[agit gefegt. haben, wennnicht «England Und die
cuglifche. Stobdr�egewe�enwäret 0

So: leicht mag wohl iu neuerer Zeit:D SIe |
niß befgnut. �ein,in welchen, wie. bei der- Angele-
genheit dep. Srviechenanleihe,alle:Hbeilhaber;mit. ci-

ner. �elchea.Eutlchiedenheitjede Schuld“voni. auf
ihre Gegner wälzen;�odaßman fat zu. glauben |

ver�uchtwird, Hier lôge«einzjeder.  Hôrtman: die
Herren Ricardo, fo muß ih Hr. Lujoctis rein wa-
chen, die�erzieht mir Dokumentengegen jene und

Hrn. We F.- Burton; zu"Felde... Leßterer"zeigeian,
daß er gegen. den grieczi�><eaUbgeordnteinund die
Times bereits klagbar. geworden, Das- Committee
der: Actionaire -(<iebt. alle Schuld auf die SS if)
baver, in Amexikaund auf den General Lallemand.
Letterer- machte unterm-13,-Det- iu Neuyorker Blät-

tern befannt, dafi: die Augabe- als habe ex 12tauf.
Vf. St. erbalcen, eine �händliheLüge-�ei,�o wie

âlles, was man in engl. Blättern nachiheiliges über:
ihn=-verbreitet habe. Die Times bewei�en,va die

- Herren Hume und Bowring mehr: aw ihre -Geldta-
-

�je, als an die- Befreiung der Griechen gedacht hâr-
ten; die'beidenHerren fü�lenwiedèrum die Zeitun- |

gen ‘wit langen, alle Schuld von ihnen abwälzenden|

Exörterungen-an.: Lord Cochrane iX b�e auf die

Arbeit des Hrn: Galloway, währenddoh das Schif,
auf welchem er nach Chili: gegangen: war? von die:
fem Manne, -den er �elbempfohlen, gebaut worden
i, Das legte Ergebnißi�l das: gewi��e�te,nämlich,
daß die Griechenweder Geld no<- Dampf�chiffebe-
fommen- Pabu Sa 2446 ne <P

8 + * Céên�fantinopel,-den: 25. Oct,
+ Das Cetnplott:dey Ep - Janit�charenzur Eumor-
dungdes Mehemed - Pa�cha;der in A�enbefehligt |

�ammlung,gehalten,und dieUlèaiaser�terKla��

:

lebe, mehrere: Radjals und: Ned�jeb-Effendisdazu einge-
ibrer Emancipation: zu. machen; von- dem Waun�che,4

“fandterder General
in den Staaten der Uniow, un, voy. der Mutter-

_BVüthernzur Gründungines!
nariums* zu“ erbitten. ¿Nachdenr

"des Stvasfier und des Topt�hi-Ba�chi und zur |€ O

j

u v D

:

Stütmungves Serails, war dem Méhemed dur <
Uberall eine liébreicheAnerfennung der .

einen:Hauptmgun,uud,4-Topt�chi/sverr
den. POL A e ELeN we��ixUnd

egi &-ifdyteUdfikSied Derlien, >:LI

L�ener Strenge. uud, deu Sicherheit. Di Zunft 25ften
waren bereits 4tau�endPer�onen„vetwie�enUnd
500. Bh tet; umer die�emehrereHauptleute.
Den. 21�ten: wurde: bei. dem.Mufti eine eer (a €,

athen, twvor-
Se?

laden. Die Regierung:�{<i>talle unverheirathète
a�iati�cheJanit�charen.ins Exil, �elbwenn �e
Haudwerker �ind. Mat �prichtvou“der Entwäff-
nung des Volkes, voû der Errichtung einer be�on:

Am--20�tenm:iF ein Obri�f(Bimba�chi)hingerichtet
worden. Die griech. Tuchhändlerwollen die Liefé-
rung. der Kleider für die Truppen“nichtüberdehmen.
/ Sürkti�cheGrenze, vom 19, Novbr,

| Aus: Zrie�tmeldec man: vom 18. Nov: :; Wir er-

hielten:beute Briefe aus Koñ�tantinopelvom: 25.

Oct, welchebie am 19. entdeckte eue Ver�chwörung
1h e�fätigen.Schon a 20: -fahman eine Menge

Leichnanmeim Meere �hwinimen,und zahlreiche Fahr-
zeuge gingenmit Verbanitei? nachA�ten-ab,“Die

[Nevolution,,das Feuer“und dié’Pe�tmachen jezt
„denAufenthalti Kon�tantinddel�{hauderhaft.Die
nach Natolién gefilchtetèn*:

| Fait�charendrohen: mit
Feuer und: Mord, werden abèr nichts auéricten,
da-�ie,feig und: ohne! gußereScige �ind

Nach demObfervätoreDrie�kins:i�tam 18. Oct.
zu: SVripoliinder Barbarei" eine- Ver�chwörungge-
gen den Pa�cha,ange�tiftetvon: de��en‘eigenen?er�fo
gebornen Sohne, entdeŒ>tworden, Der-Vater- ver-
‘wies den Sohn nah Derña, ex ‘i�taber vermuth-
lich:�chonauf dem Wege dahin�trangulirtworden,
Die. Stadt, welcheauch-durch eine Seuche-vexwt-
�etwird: gerieth darüber,�owie mehrère-europäi:

e Kaufleute, die dem Prinzen großeSummen vor-
ge�tre>t-haben, in Be�türzung

Vermi�chte Nachrichten, D

Kmigsberg: Am 3. Dec.traf Hr. Benjari�n
Kw rf, Prediger der“ deut�ch‘lutheri�chenGemeinde
zu Hager�fadtunweit Baltimore in: Marplond“fn
der Vereinigten Staaten von Nordämetik
nigéberg cin. Herr Prediger Kurs rei�tals Abge:

�ynodeder-lutheri�chenKirche

tirhe in Europa’ Unter�tögungai Geld und
heologi�h¿nS-ri-

; m er heveizsbur
DänemarkScweben ünd-Nußland--gerei!Xd�und

PrAtigtent
{tinçsUnternebniets und châtigeHülflei�tang.erfah-



ren �pat,ei�t;0

um: auch: bier füt! feinen Ziveckzu wirkäi,
_ Die Kduigsberger-Zeitung enthält" einèn Auffaß

ber Subxogate der-Maulbeerbtlätter'züt*Fütterüng
/
aa deor-Seidenraupn, worin: be�ondersdas Glasfraut,

die groge: enditkleinèNE}�cl;derHánf/!dér-Hobfen
ieLEAie :Ulmt óder Rü�terzu! Ver�uchenempfohlen

werden; 4Von!der Ulme -�age�<{onHagenin �einem
_ SRevte bet! PreußensPflanzen „Füh dié Seidei-

winner tônnew damit gefütteréwêrden.“ ‘Die Blâäts

texäder Ulme ‘dienen �ehr“vielen“Fn�ektenzur Nah-
rung, von dénen: vier Arten mit dex“ Seivenraupe
verivatdt-find.

EA E

‘Unläna�twurde ‘dem

4 Faähre-ununterbrochen.bei eimem “dortigenMei-
FreinAxbeit: gé�tandenund �ichwährend die�erZeit
‘mu�ferhaftbecragen "habe: Zum Anerkenntnißdie-
AEO�icr��tlicheiaBanelviltnsbäh der Stadtpath
die�emManne das Vürgerrecht“ko�tenfreievrtheilt,

_und- die Buchbinder ?Itinüng hat “ihnunentgeldlich
d aus eignem Antriebe: als Mei�teraufgenommen,

Der DresdnerGriéchenuereishat bis je6t 231i
‘�end-Fr.an -Hen&Epunard-über�an&K
Eine Franfk�urtér'Zeitung"erzähltFolgendes:Jn
„Un�eburg, einem. Dorfe“im Budethate, drei Meis

i Ten: von Ma eda Se
N

aueFeineSggullehrer Sänger: im Frühjahr ‘1325añ �cinem
| Saf otibanfoauffallendeZu�tändedes! Sghlaf-

( ¿wachens,daß er-die�e.bald:für!thieri�henMagie:
‘tismus- erkannte ¿ver fi bei die�erPer�oin �ci

nen �tärk�ten.Zufäállenausbrúckte.

von Dingen, diefe auf’ naturlichemWege nicht
wi��en fönnte, So las e dieLiturgie, ‘ohnedas

; LA elczes wohl’ 5o Schritte dévSt ‘derKit?"
# QG (ag; jEge�ehenzuhaben; �iezeigte anwefenden

Horr�chaften-denAngenbli>“an wo" ihnen von dém

“ >@ Hau�é gé�icbenen-Ge�indè‘etwaseñtwendet wur-
j

zu e ris die Gegen�tändeder! Entwéndung
 avurdeit von ihe benaitift, Dex Dag „anden ein

 Sri> Vieh erfrankté und“ �tarbwurde ‘von ihr
iSge�agt.

Das Zutre��en“dié�er*Und? vieler ah?

„De 5

__yoraúsge�agt-DásZ dié�er2 und? vieler

an

O E agungen�teigerte?‘dieAufwnerk�ainkeitvetey

dd ci Hete�chaft-und*“Drtsbewohrnter,"¿Unter“änderen
‘ -péfüúmdigeE�ieatich‘einéa“vecgrabeaéuSehäsin

ZeANâbewönUn �ebtrgeSie“ bezeithiete* den‘ Orct,
4 ‘und/bémevfté7dag der Scha6-ungehzuer‘groß �ei.

4

in: aufgeträgenerWall} wel-“Bebaum�éhuegliegt
cher fia} dér

|

Bürg gewe�en�ein�o>In die�emWalle follte

dex Scha �te>en,und das Mädchenging,“ bei

QdurchPreußen“im Deut�chläkd,i

StadtrathzuErfurt:auge-
zeigt,daß ein Buchbinder, Johann Chri�tophGrobe,

|

LE ONnr�cliefund" erwabte dau / ederin ei m ZU?
pw des Hell�ehrasz "�ie"�prah"in‘eter Wei�e

“Thârfürchteeinebô�eZeit, -- Därünr ‘räth
1D)freien Kornhandelin pO 2)’ größte

jt: die -Uingébüñng‘einer alten

‘einemderFdlgiténZu�tändedes Somnambulit“
mus, ‘begleitetvol mehreren Zeugen hinaus, unt

geigre mie Höch�ter‘Be�timmbeir-E Seiledes
vergraberenSchages.  Zwö:fEimvohner von Ün

�eburg'vereinigten�ichnua, dea: Schatz auszugra'
bett, “und ebrlih zu theilen. “Die ‘ÜbrigenEin
wohnerdes-Oris ‘und viele der Umgegendbencid®
ten die Glücklichen.Mir andächtigenOebcten wt“
te das Graben’‘atigéfarigen.Die “Hoffung des
Reichthumsgab den Arbettern Stärke: Nach etat

vier Wochenerreichten die Gräber den reinen UW
boden, auf welken der Wall gegründet‘tar, neh
lich eine Lehm�chicht,die�ewar nun zivar gelblid
aber Gold war es nicht, Das Graben ward hte
durÖth"beendigt- Und-.das Mâdchen®wünderte �id
im zutü>gefehrtenküchteinenZu�tande{elbf, wit
die Leute�o”dumm �einfönkten, ds zu glaubtw
was �e in ibrer Gei�tesveëworrénheit.gethan und
ge�prochenhabe. Außerdém nachgewie�enenSchäl
ze hatte die Somnambule ‘auh einigén ‘Umiliegendel
Drten Féuersbrün�teverkündigt;®

dije�e�indnun

zwar nicht erfolgt, aber an einem andern naßen
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____Köônigl,Preuß.Stadtgericht.
“Gemasdem allhierauthängendenSabhaffations-

‘und’ Cheiflina Kayfev�en Eheleuten gehdrige,
„sub Lic A» XIT..67, auf dcm WanderdevgeHie�c!bi

_ge�hägteGrunoßücekim Wege der Executionêffeais
li ver�teigertwerden, i
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�ermDeputitten, Heten Ju�tizeachKlebs, andes
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Rau �la�figenhierdur< aufgifordert,
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dinguugen zuvergehnen, ihe Gebot zu bet�autbaxen,
fund gemäitig zu �ein,daß: deinjenigén,dev im Ters

miao Mei�tbietenderdleide,wenn.'niht re<eliwe Hir:-
‘derunuêur�a@eneintrertn? das*Grundiüeüge�@la-
‘gen auf ‘die etwa �páter‘einlommeidénGebote aber
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gi�teaturia�picirt!werden, |
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2Sée�cdwiffeeJŸ nñe Re a fs
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geldes leer ausgehenden, ohnevorhergängigePreduction
der Schuld, Yn��eumeüte„per�úgtwerden wird, :

Elbing, den :aä�ten-November-,1826. 2 IA

„Köñigle/Preuß.Stadtgericht,
Gemäßdeinallhier aushängenden'Sübha�tatiens:|

Patene�olldas demGa�twiteh'Heinrich Suder
mata undden Erben“�eitever�torbéiionEzeftau
Catharina, geb, Pentèr, gehdeige, cb Lit A,

Ail, 24,biéielb�|auf dem Königsbergerbammnd
êwar aufdem �ogenanntenhohen Damm‘belegene,aus einem Wohngebäude,Stall, Holz�chauerund
12x Quadrat-RuthenGartenland be�tehende,auf 684
Nialr. 12 �gr.3 pf. geridilih abge�ägteGrund�túe
im Wegeder Execution dffentlich ver�icigercwerden.

Dex Licitations-Verminhiezu i� auf deu 10ten

März 1827, um li Uhr Voétmitrags,
vor un�ermDeputicten, Heren Augizrath: Sfop:
nid, auderaumt, uad werben die be�ts« und

|

zohlunggfáhigènFau�lu�tizenhidurth. aufgefordtre,
alédann alhier auf dem Studtgerict zuer�crinen,
dizeVecf3ulsbediógungeazu vernehmen, ihr Gebot zu

verlautbaren, unD „giátrti

gen, dec“ tm Dermin Mei�tbietenderbieibt, wenn
ni@t redtlive Hinderuagêur�acheneintreten? das
Grunde zuge�chlagen,auf die etwa �pätereinfom»2:

menden Seboce aber ait weiter Nôck�ivtgenem-
men werden wird, Die Tope des Grund(d>s. fang
Svrigens ‘in!un�erecRegiiicatue in�picirtwerden,

Eibing, den 28�fcaNovembet 1826. |
“König! Preug. Stadtgericht

Gemäß dem allier auéhingendenSubßhañations;
Vatent �olldas dem Ein�a��in-FohannnS@91z
gehücige,sub. Lit. D, XIX, No. 12, in Ke edôfeldeo
velegene, cuf 2606 Mhlr. 20 gr. gericuUiH abaes

�gte Grundftid cum omnibus Att, et PértineAtiis,
námnlid den. in Keine Mausdocferfeidécub Lit: D,
XK. 37. in. den Krebbfelder- Weiden: sub: Lt. 1,

AIX,e. 21. belegenenPertinenz�iüWen,Sffentlih ver-

�te�girewerden.
i

LIAZ

Die Lizitationt-TeëmineHiezu �ad auf den 3ten
Februar, den 4ten Aprii und 5teñ Fuat f,
jedeémal’um 11 UhrVormittags, vor un�erenGepu-
tirten, Herrn Juftizraith.Klebs, anberaumt,und wer-
Den Bie be�lgzund zoßlungsfähßigenKaufluffigenlies
dur aufgefordert, glédany alhiexr. auf tm Stádtge:
rit zu ér�einen,die Verfaufsdediugungenzu. vers
nehmen,iÿr Gebot za dvexlauibarei uúdgewärtigzu
�ein,daßdemjcaigen, dex im legtern TerminWei
bietender bleibt, wenn nit redtlihe' Hindrerungeur-
�acchieintrete,dasGrundituætzuge�chlagen,auf die
aitva-fpârez¿infommendenGedote ober. nice mweiter-

iis A *

| KL, No.244. hie�elb�tau

;: auf dem Stadtgerichtz

RuF�iHe genommen . werden wird. Die Taye deë

¿Grusditúdsfan9 Úbrigens{nun�ererRegi�trazurin

E ‘CRaVNGien Noocmibte1826, EE
07

x Ruigl Prey, Stadtgetidte.
Gemäß dem allhier aushängeuden-Subhaf�tationë-
“Patent�oll-dasdé Ein�a��en-Facób Ro ß�cdenEhes
| leutes gehörige, sub-Lit. B. LIT/%26 zu: Gzungu gele

gene, aus den Woha- und: Wirthichaftsgebäuden,ims

‘gleicben2 Hufen 15 FWorgenLandes: be�tehende-und
auf 2503 Rthle, 30 gr: $ pf.-geci@tlis abge�gte

Stunde im Wege dex nochweadigenSubßa�zation
deutlich vet�keigerswerben

Der neue Lizitations-Lerminhiezu:i�tauf den21 �en
“Februar 1827, um 11 Uhr Vormittags, vor un�erm
_Deputirtea, Hecrn Ju�ßtizrathSfopnif, anberaumt,
' und werderdie be�ig-und zahlungsfähigeaKauflufigen
‘hiedur aufgefordert,‘alódannallhier auf demStadts
“gerit zu er�<eitién,die Verkauföbedingungenzu vers

nehmen, ihr Gebot zu verlautbarenund gewärtigzu �cin,

e

t

|

daßdemjenigen, der im Termin Mei�tbietenderbleibt,
g ¿u �ein, Dag Demignie {vean nicht eectiiche H inderungßSur�a$eneintzeten,

vas Stund zuge�lagen, aufdie etwa �päter
‘viúfönimendenGebze aher. nie weiter Rück�t

Pos A Pi te
j gf 6

Qt Larve des: Gruabglis fann ubrigens în un-

‘FexerRegi�tcaturin�pitixtwerden RREÀcf
Elbing, den 7ten Novemdex18260.
| TT

Rôgigl.Preuß,Stadigetigt,
Gemäßdem auhieraußhängendenSubhafaticn®-

Yatent' �oll'däsden ANDE Eÿri�toph. und
Unna LangefchenEhéeleutengehdrige, sub Lit, A,

244. hie�elb�
aufdemHeiligenLeichnams

Damm belegene,auf92 Rthl.25 gr. geritlicd gb-
_ge�bäßteGrüuud�iè?öffentlichver�teigertwerden,

DerLicitations » Termin hiezu iùauf de 16ten
„Zebruar 1827, Vormittags um 11 Uhr, por un

„erin Deputireen,Herry Ju�tizeathJa cob i, gy-bcraumk,und werdendie be�isiund zahlungefähigen
“Kauflü�ßzigénhierdurch aufgeforbere,alsdann aflhier

uf dem iht zu er�cheinen,die Verkaufsdc-
diagungea zu vernehmen,iþ?Gebot-zuverlautbaren,
„undgewärtigzu fein, daß dewjenigen,dee.im ZTer-
min Meißbietenderbleibe, wenn nici: rechtlicheHin-
derungSur�acheneinirctén,das Grun dd. gugeidtla-

gen, auf die eva �pätereinfommendenGeboteader
“nict weiter Rüe>}<tgenommenwerden: wied, Die
,

Dapedes Gründ�t>sann übrigensin Un�ererRes
_gi�eaturinf�picirèwerde R

Elbing,den zten- November
L

’
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aten: Noveinber1826
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kunft über an�tändigeLogis zu. crtheilen, weñu man

�idi?�erbalbin portofreien Briefen e bald:
an mi< wendet, und zugleichbe�timmt,ob man in
einem Privathau�eodec lu einem WirtHähagu�e-1
logirènwün�che;ferner wieviel wMeublixce_und ge-
heizte Zimmer man veckangt,und zwar zu! we�en
Prei�en,und ob dabei auh Bedieaten�tubey, Was
genremife,“Pferde�tälleundMücheo

ammicta0geWie�enwerdenfollen. :
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